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Bericht über die Arbeit im MUSEUM HEINEANUM 
im Jahre 1967

Ausstellungen

Der A ufbau unserer ständigen A usstellung „Vögel der E rde“ nahm  1967 
nicht den gewünscht schnellen Fortgang, w eil die notwendige Installation 
der V itrinenbeleuchtung einen großen Teil der M ittel band. Gezeigt w er
den nun auch die Enten-, Greif- und Hühnervögel. A usgearbeitet w urden 
die P läne fü r die G estaltung w eiterer V itrinen m it den Rallen, Kuckucken, 
Tauben und Spechten.

Folgende Sonderausstellungen w aren  1967 zu besichtigen:
a. W ildtiere in  der S tadt (Übernahm e von 1966)
b. Schädlinge im  Haus, Hof und Speicher (im Tausch vom Staatlichen

M useum für N aturkunde Görlitz)
c. Die Vögel der Sowjetunion (mit eigenen Beständen)

Im  Austausch w urden unsere Sonderausstellungen „Kolibris“ im  Museum 
fü r N aturkunde Görlitz und im K reism useum  Kamenz, „Insekten — 
Freunde und Feinde“ im  M üritz-M useum  W aren und im H eim atm useum  
Goldberg gezeigt.
Die A usrüstung fü r W anderausstellungen (s. Jahresbericht 1966) w urde 
durch die Beschaffung von V itrinen kom plettiert. Nach Abschluß von V er
trägen m it Dorfklubs, Betrieben, Schulen usw. w erden ab 1968 Sonder
ausstellungen in den O rten des Kreises H alberstad t und der N achbar
kreise aufgebaut w erden können.

Sammlungen und Präparation
Die Beschaffung w eiterer neuer Schränke erlaubte in der Vogelsammlung 
die U nterbringung aller S tandpräparate . Die negativen A usw irkungen 
der A uslagerung 1966, vor allem  die Schimm elbildung, w urden beseitigt 
und konstante Feuchtigkeitsverhältnisse geschaffen, die eine sichere A uf
bew ahrung der Sam m lung garantieren. W egen Schimm elbefall m ußte 
auch die gesam te Insektensam m lung um gelagert w erden. D am it sind, bis 
auf Teile der geologisch-paläontologischen Sammlung, alle nicht ausge
stellten  Bestände in einem  Gebäude konzentriert.
Neu p räp a rie rt w urden im  vergangenen Ja h r  140 Vögel (darunter T rauer
ente und K üstenstrandläufer) und 21 Säuger. Besonders bem erkensw ert 
sind dabei w eitere Belegstücke der schw arzbraunen M utante des H am 
sters. Die entomologische Sam m lung w u rd e . durch Nachweisstücke zur 
L ibellenfauna des Harzes und Vorlandes erw eitert.
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Inventarisiert w urden 108 Vögel, 36 Säuger und einige Insekten. Aus zeit
lichen G ründen m ußte die Inventarisation  und K atalogisierung der Vogel
sam m lung unterbrochen w erden, es konnten nur V orarbeiten zur B ear
beitung der Greifvögel geleistet werden.
Im  Austausch erhielten  w ir Vogelbälge aus dem Ungarischen N ational
museum. W eiterhin entschlossen sich die Ornithologen des A rbeitskreises 
M ittelelbe-Börde, ih re faunistischen Belegstücke zur P räparation  und A uf
bew ahrung dem M useum H eineanum  zu übergeben.

Forschungsarbeiten und Veröffentlichungen

Die zoologische Feldarbeit befaßte sich 1967 m it:
1. Ergänzenden Beobachtungen zur L ibellenfauna des G röninger Gebietes 
und des Harzes (HANDTKE),
2. U ntersuchungen zur Brutbiologie und E rnährung der Groppe 
(HRNCIRIK),
3. K ontrollen der F lederm ausquartiere im  Sommer und W inter im Harz 
und Vorland (HANDTKE, HRNCIRIK, HEISE),
4. V ogelbestandsaufnahm en auf ausgew ählten Kontrollflächen (Kiefern- 
und Buchenaltholz sowie Fichtenstangenholz im  U nterharz, F ichtenalt
holz im Oberharz, P arkan lage Lagenstein, Tagebau-Restloch N achterstedt, 
Friedhof H alberstad t — KÖNIG; V illenviertel in H alberstad t — 
HANDTKE).
5. Teilarbeiten zur Landschaftstypisierung (HANDTKE).

Neben den Veröffentlichungen der M itarbeiter des M useums im  vorliegen
den Band II der N aturkundlichen Jahresberichte w urden wissenschaftliche 
Publikationen zu folgenden Problem en — z. T. in Gem einschaftsarbeit m it 
anderen A utoren — vorbereitet:
1. M elanismus beim  H am ster (Cricetus cricetus) — HANDTKE,
2. Biologie und V orkom m en des U hu (Bubo bubo) im  N ordharzgebiet — 
KÖNIG.
3. A vifauna der Lenzener Wische — KÖNIG.

W eiterhin sind aus dem  M useum erschienen:
1. HANDTKE, K. (1966): M öglichkeiten der wissenschaftlichen Bearbei
tung ä lterer ornithologischer Sam m lungsbestände — dargestellt am  Bei
spiel des M useums H eineanum  in  H alberstadt. Neue M useum skunde 9, 
293-300.
2. HANDTKE, K. (1967): Entomologische Sam m lungen in  Heim atm useen. 
Neue M useum skunde 10, 327—329.
3. HANDTKE, K. (1967): 10 Ja h re  Ornithologischer A rbeitskreis N ord
harz und Vorland. D. Falke 14, 246—247.
4. HANDTKE, K. (1967): Zum  Vorkom men der Langohrflederm äuse Pie- 
cotus auritus L. und Plecotus austriacus Fischer im  N ordharz und seinem 
Vorland. H ercynia NF 4, 359—367.

Zahlreiche A nfragen w urden  bearbeitet, speziell zur Siedlungsdichte der 
Vögel, zur F auna des H arzgebietes und zur M ethodik der faunistischen 
Arbeit. 214 Besuchern w urden  fachliche A uskünfte erteilt.
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Populärwissenschaftliche Tätigkeit
Die personellen V eränderungen erlaubten  von A pril 1967 an eine erfolg
reichere Leitung des Ornithologischen A rbeitskreises, die kontinuierliche 
H erausgabe des m onatlichen M itteilungsblattes und einen Aufschwung 
in der Beobachtungstätigkeit. G egenw ärtig besteht der A rbeitskreis aus 
70 M itarbeitern, die aus den verschiedensten Berufsgruppen kommen.
Zum Jahresende konnte auch fü r den Floristischen A rbeitskreis N ordharz/ 
V orland eine Form  gefunden w erden, die eine zielstrebigere und erfolg
reiche Tätigkeit verspricht, ohne die M itarbeiter des M useums m ehr zu 
belasten. W öchentlich einm al sind V ertrete r des A rbeitskreises im  Museum 
tätig. Dam it ist eine ständige A rbeit an der K arte i und den einlaufenden 
M eldungen, eine bessere O rganisation der V eranstaltungen und die direkte 
Inform ationsm öglichkeit der In teressenten  gegeben.
Bis zum Ende des Schuljahres 1966/67 w ar der Jugendklub tätig. Er w ird 
voraussichtlich durch eine A rbeitsgem einschaft ä lte rer Schüler abgelöst 
werden. Im  B erichtsjahr w urden 24 Führungen, Exkursionen und Vor
träge m it 364 Teilnehm ern durchgeführt. Besonders vorteilhaft w aren 
V ereinbarungen m it dem Institu t fü r Geflügelzüchtung in Merbitz/Bez. 
Halle und m it der W ilhelm -Raabe-O berschule W ernigerode, die a lljäh r
liche spezielle F ührungen vorsehen.
Die M itarbeiter des Museums w aren  tätig  in  der Fachkom mission Biologie 
des Pädagogischen K reiskabinetts, im  A ktiv fü r N aturschutz des Kreises 
H alberstadt, der O rtsleitung des Deutschen K ulturbundes, im  Bezirks- 
fachausschuß O rnithologie und Vogelschutz des Deutschen K ulturbundes, 
im  Frem denverkehrsausschuß der S tad t H alberstadt, in  der Jagdgesell
schaft E ilenstedt und in  der Biologischen Sektion des Rates fü r M useums
wesen beim  M inisterium  fü r K ultur.

Gebäude und Ausrüstung
Im  Jah re  1967 w urde eine mechanische W erkstatt fü r die Bearbeitung 
von Holz und M etall eingerichtet.

Mitarbeiter
Am 1. M ärz 1967 schied U. HEISE aus und übernahm  die Leitung des 
H eim atm useum s H eiligenstadt. F ür ihn nahm  am  1. Mai D ipl.-Landw irt 
H elm ut KÖNIG, der m it dem H eineanum  seit m ehr als 15 Jah ren  eng 
verbunden ist, seine Tätigkeit als w issenschaftlicher M itarbeiter auf.

K. H andtke
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